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Liebe Auersthalerinnen 
und Auersthaler!

Die Gemeinderatswahlen stehen 
vor der Tür. Sie haben die Entschei-
dung zu treffen, wer in den nächsten 
fünf Jahren über die Entwicklung 
unserer Heimatgemeinde entschei-
den soll. Um Ihnen diese Entschei-
dung zu erleichtern haben wir in der 
letzten Ausgabe des „GENAU“ viele 
unserer Projekte und Initiativen der 
abgelaufenen Periode dargestellt.  
Unsere Gemeinde hat sich sehr gut 
entwickelt und wir können durchaus 
zufrieden mit dem Erreichten sein. 
In der vorliegenden Ausgabe wer-
den wir auf die Themen der Zukunft 
und auf unsere Kandidaten einge-
hen. 
Alle aktuellen Gemeinderäte sind 
wieder auf der Liste und auch dies 
soll als Zeichen der Zustimmung 
zu unserer bisherigen Arbeit und 
dem Zusammenwirken innerhalb 
der Fraktion gesehen werden. Die-
ser Ausdruck der Zustimmung zum 
Spitzenkandidaten, zum Team aber 

auch zum Programm für die näch-
sten Jahre bedeutet mir sehr viel. 
Natürlich spiegelt dieses Team auch 
eine Vielfalt an Interessen und Kom-
petenzen wieder, und kann somit 
auch die Wünsche und Bedürfnisse 
der gesamten Ortsbevölkerung sehr 
gut abdecken. 
Nutzen Sie die Möglichkeit des per-
sönlichen Kontakts mit den Kandi-
datinnen und Kandidaten und in-
formieren Sie sich zu anstehenden 
Themen. Teilen Sie uns Ihre Anlie-
gen mit! Uns ist Ihre Meinung wich-
tig, um sie bei der Umsetzung der 
Vorhaben in die Entscheidungsfin-
dung mit einfließen lassen zu kön-
nen.
Ich darf Sie bitten, bei der Gemeinde-
ratswahl von Ihrem demokratischen 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. Sie 
entscheiden am 26. Jänner 2020 so 
direkt wie bei keiner anderen Wahl! 
Bei der Gemeinderatswahl spielen 
weniger die politischen Parteien 

und Weltanschauungen eine Rolle. 
Viel wichtiger ist es, wem man eine 
sachorientierte, innovative und 
kompetente Gemeindeführung zu-
traut. Die Aufgabe des Bürgermei-
sters ist eine Managementaufgabe 
und geht weit über die reinen Re-
präsentationsaufgaben hinaus. Ich 
denke wir konnten zeigen, dass wir 
diese Aufgabe gut bewältigt haben 
und die umgesetzten Projekte ge-
ben einen Nachweis über unser er-
folgreiches Arbeitsprogramm.  
Als Spitzenkandidat, hinter dem ein 
starkes und erfahrenes Team steht 
bitte ich um Ihren Arbeitsauftrag 
– damit Auersthal auch in Zukunft 
eine einzigartige und lebenswerte 
Gemeinde bleibt!

Ihr

Bürgermeister Erich Hofer



Unser Programm

Unsere Schulen erfreuen sich regen 
Zuspruchs. Die stetigen Verbes-
serungen des Angebotes für die 
Schüler tragen zur Attraktivität des 
Standortes bei:
•	 Der Ausbau des Gebäudes der 

Nachmittagsbetreuung für zwei 
Gruppen

•	 Die Errichtung des Speisesaales 
für die Ausspeisung vor Ort

•	 Die Schaffung neuer zusätzlicher 
Musikräume, die Errichtung 
eines neuen modernen Schul-
gartens mit verschiedenen Spiel-
geräten und einem Streetsoc-
cerplatzes

•	 Das erweiterte Angebot mit 
täglich zwei Menüs sowie das 
Angebot der Bio Jause für jede 
Klasse.

Die Schülerzahlen wachsen, damit 
steigt auch der Raumbedarf. Der 
vorhandene Schulbau ist mittler-
weile zu klein und entspricht nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. 

Deshalb hat der Gemeinderat be-
reits den Grundsatzbeschluss ge-
fasst, einen Ausbau des Schulge-
bäudes durchzuführen. 
Das benachbarte Grundstück wurde 
bereits erworben und eine Mach-
barkeitsstudie für den Zubau wurde 
erarbeitet. Der Gemeinderat und 
auch der Schulverband haben den 
Zubau beschlossen. Im neuen Schul-
gebäude wird es zusätzliche Klas-
sen geben, ein weiterer Turnsaal 
mit mindestens 10 x 18 m Spielfeld 

wird errichtet, die Nebenflächen 
für die Schüler werden großzügiger 
sein und die Barrierefreiheit wird  
deutlich vergrößert. Ein neuer Auf-
zug vom Kellergeschoss bis in die 
zweite Etage wird eingebaut und 
für die Ausspeisung der Kinder wird 
ebenso eine größere Fläche zur Ver-
fügung stehen. 

Der stetig steigende Zuspruch in der 
schulischen Nachmittagsbetreu-
ung soll durch ein entsprechendes 
Raumangebot abgedeckt werden.
Unser Ziel: Mit diesem Bauprojekt 
soll unser Schulstandort langfristig 
abgesichert werden und unseren 
Kindern einen Schulbesuch im Ort 
mit einem hochwertigen Betreu-
ungsangebot ermöglichen.

Mit der Eröffnung des „Küken-
nestes“ ab Februar 2020 schaffen 
wir für berufstätige Eltern eine Ein-
richtung, welche für unseren Ort, 
aber auch für die umliegenden Ge-
meinden einmalig ist. In den neuen, 
hellen und kindgerechten Räumen 
kann eine zeitgemäße Kleinkind-
betreuung erfolgen. Mit der Neu-
gestaltung der Eingänge sowie der 
Parkflächen und Zufahrten wird 
auch der Zubringerverkehr opti-
miert. Die Beheizung und die Eigen-
stromversorgung konnten im Zuge 
des Umbaus nachhaltig gestaltet 
werden, somit ist ein klimascho-
nender Betrieb dieser Einrichtung 
möglich.

Schule, Nachmittags-
betreuung

Kükennest

Der Kindergartenzubau konnte zeit-
gerecht abgeschlossen werden und 
kann im Jänner 2020 eröffnet wer-
den. Der Kindergarten bietet dann 
Platz für zwei zusätzliche Kinder-

gartengruppen. Ein weiterer Bewe-
gungsraum, neue Personalräume, 
eine neue große Küche, größere 
Freiflächen und ein Multifunkti-
onsraum konnten ebenso errichtet 
werden.

Als Erfolg ist auch die Erweiterung 
neben dem bestehenden Standort 
mitten in unserer Gemeinde zu se-
hen. Rechtzeitige Vorgespräche und 
Planungen ermöglichten dann eine 
rasche Entscheidung zum Zubau. 
Durch Förderungen des Landes 
Niederösterreich und der Europä-
ischen Union werden 100% der 
Baukosten getragen.

Kindergartenausbau



Unser Programm

Die Betreuung der Kinder in den 
Ferien ist vor allem für berufstätige 
Eltern eine Herausforderung, die 
ohne Unterstützung durch Dritte 
schwer zu schaffen ist. Die Berufs-
tätigkeit der Großeltern und geän-
derte Rahmenbedingungen in der 
Berufswelt machen es den Eltern 
immer schwieriger die zur Verfü-
gung stehende Urlaubszeit mit den 
Ferienzeiten der Kinder in Einklang 
zu bringen. Wir haben in unserer 
Gemeinde in den letzten Jahren ein 
umfangreiches Angebot an Ferien-
betreuung entwickelt, das gut an-
genommen wird. Die ÖVP plant ab 
dem Sommer 2020 diese Ferienbe-
treuung auszuweiten. 
Zum einen soll die Anzahl der Wo-
chen, in denen diese Leistung ange-
boten wird, erhöht werden und zum 
anderen soll dieses Angebot für alle 
Betreuungseinrichtungen (Küken-
nest, Kindergarten und schulische 
Nachmittagsbetreuung) gelten. 
Derzeit ist nur für das Kükennest eine 
sehr lange Öffnungszeit gegeben. 
Für Kindergarten- und Schulkinder 
gibt es derzeit keine Betreuungsan-
gebote in den Semesterferien, Os-
terferien und in den Herbstferien. 
Ein konkreter Umsetzungsvorschlag 
soll erarbeitet werden und bis zu 
den Sommerferien umgesetzt wer-
den. Unsere Gemeinde hat bereits 
heute ein sehr umfangreiches Ange-
bot an Betreuungsleistungen. Diese 
Erweiterung soll vor allem die be-
rufstätigen Eltern unterstützen und 
die bisherigen Leistungen ergänzen.

Sicherung der Nahversorgung

Fitnesspark

Der Bürgermeister ist bereits seit 
einigen Jahren in Gesprächen mit 
der Firma SPAR, dem zukünftigen 
Errichter Lahofer BAU und verschie-
densten Stellen der NÖ Landesre-
gierung. Vor kurzem fand eine Be-
sprechung mit allen Beteiligten statt 
und der Umbau konnte abgestimmt 
werden. Der beiliegende Plan zeigt 
den neuen SPAR Markt. Dieser wird 
grundsätzlich an der bisherigen Stel-
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Ferienbetreuung
Neben dem bereits bestehenden 
Streetsoccerplatz wird ein neuer 
Fitnesspark errichtet. Dieser neue 
Park soll ein Treffpunkt sein in dem 
die gesamte Bevölkerung verschie-
dene Sportangebote nutzen kann 
um sich somit bis ins hohe Alter fit 
und gesund zu halten.
Der Park wird ein Outdoor-Angebot 
für verschiedenste sportliche Be-
tätigungen bieten. Ein Teilbereich 
ist für Calisthenic-Elemente vorge-
sehen, eine Slackline wird ebenso 

angeboten und weitere 9 Outdoor 
Fitnessgeräte laden zur Bewegung 
ein. Für bewegungseingeschränkte 
Personen wird es ebenfalls Geräte 
geben. Die Umsetzung wird durch 
die Europäische Union via LEADER 
mit 33.613 € unterstützt und somit 
können die Gesamtkosten der Ge-
meinde verringert werden.

le errichtet, es wurden jedoch auch 
Nachbargrundstücke erworben. So-
mit ist ein deutlich größerer SPAR-
Markt mit zusätzlichen Parkplätzen 
im Ortszentrum möglich. Die Ge-
meinde leistet hierzu einen finan-
ziellen Beitrag um mit dem neuen 
und  deutlich größeren Markt die 
Nahversorgung in unserer Gemein-
de langfristig abzusichern.

Neuer Veranstaltungssaal
Unser Gemeindesaal entspricht 
nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen und soll in der nächsten 
Periode erneuert oder umgebaut 
werden. Trotz des Alters des Gebäu-
des erfüllt der Gemeindesaal noch 
immer seine Funktion. Die grund-
sätzliche Größe, die Lage, die Stell-

plätze sprechen für das bestehende 
Gebäude, die Sanitäranlagen, die 
Nebenflächen und das Alter der 
einzelnen Einrichtungen wohl da-
gegen. Die Frage, ob ein Neubau 
oder ein Umbau sinnvoller ist, soll 
geklärt werden.

Spielplatz im Unterort
Die Spielplätze am Sportring bzw. 
Dammweg sind aufgrund der Di-
stanz vom Unterort fußläufig schwer 
erreichbar. Wir wollen daher die Er-
richtung eines zusätzlichen Spiel-
platzes im Unterort prüfen und 
gemeinsam mit interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern umsetzen.



Die NÖ Landestraßenverwaltung 
wird die Kreuzung beim Urbanus  
(bei der „Raiffeisen-Uhr“) umbau-
en und in Abstimmung mit der Ge-
meinde einen Kreisverkehr errich-
ten. Hier werden 
die Hauptstraße, 
die Bockfließerstra-
ße, der Wunder-
berg, die Schwein-
bartherstraße und 
die Preußengasse 
in den Kreisverkehr 
eingebunden. Im 
Zuge des Baus wer-
den auch die Bu-
shaltestellen an der 
Bockfließerstraße 
erneuert. Durch die 
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Unser Programm

In der kommenden Gemeinde-
ratsperiode soll die Lindengasse 
saniert werden. Aufgrund des en-
ormen Projektumfanges (Erneu-
erung von Kanal, Wasserversor-
gung, Beleuchtung, Errichtung von 
Parkplätzen) ist eine gewissenhafte 
Planung erforderlich. Kostenmäßig 
dürfte dieses Projekt unseren üb-
lichen Budgetrahmen für ein Jahr 
deutlich überschreiten, somit be-
darf es einer mit dem Land NÖ abge-
stimmten Vorgehensweise. Weitere 
Straßensanierungsmaßnahmen am 
Rosenhügel, in der Wienergasse 
sowie der weitere Umbau unserer 
Straßenbeleuchtung auf energie-
sparende LED Leuchten sind eben-
falls geplant.

Straßenbau Neuer Kreisverkehr
Errichtung dieses Kreisverkehres 
kann der Schubertpark vergrößert 
werden und es können zusätzliche 
Parkflächen an der Schweinbarther-
straße geschaffen werden.

Schutz vor Starkregen
Bereits in den letzten Jahren ha-
ben wir einiges in die Verbesserung 
unserer Kanalsysteme und in die 
Errichtung von Hochwasserschutz-
maßnahmen investiert. Aufgrund 
der klimatischen Veränderungen 
wird dieser Themenbereich leider 
immer wichtiger. Wir wollen weiter-
hin Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz setzen, bereits vorliegende 
Pläne (Schweinbarther Berg, Luss-
berg II, …) umsetzen und neue Pro-
jekte entwickeln. 

Öffentlicher Verkehr, Radverkehr
Die Gemeinde wird mit Unterstüt-
zung des Landes alle Bushaltestel-
len aufwerten und auch die Vo-
raussetzungen für das Alltagsradeln 
verbessern. So werden bei einigen 
Bushaltestellen Radabstellanlagen 
und Radboxen errichtet. Dies soll 
die Nutzung des Fahrrades aber 
auch die Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs unterstützen. Die Radver-
bindungen zwischen Auersthal und 
Groß Schweinbarth sowie Auersthal 
und Reyersdorf sollen befestigt und 
verbessert werden. Die Bushalte-
stellen an der Bockfließerstraße 
werden im Zuge der Errichtung des 
Kreisverkehrs ebenfalls erneuert. 

Mit Ende des Jahres 2020 sollen 
neue zusätzliche Buslinien in Rich-
tung Wien und Deutsch Wagram 
etabliert werden. Vor allem die Zu-
bringer zu den Schulen in Deutsch 
Wagram sollen verbessert werden. 
Eine Spätverbindung von Wien 
Richtung Auersthal soll auch die 
öffentliche Heimfahrt nach einem 
Theaterbesuch möglich machen. 
Als eine Gemeinde im „mobility 
lab“ wollen wir uns aktiv an der Ge-
staltung des öffentlichen Verkehrs 
einbringen und uns auch an Pilot-
versuchen zu neuen Verkehrsange-
boten (z.B. E-Roller) beteiligen.

Subventionen
Unsere Gemeinde hat bereits bisher 
seine Subventionen an der Nachhal-
tigkeit orientiert. Die technischen 
Entwicklungen machen es notwen-
dig, die bestehenden Fördersy-
steme anzupassen.  Maßnahmen, 
die bereits technischer Standard 
sind, bedürfen keiner gesonderten 
Förderung. Unterstützungen in den 
Themenbereichen Dach- und Fas-
sadenbegrünungen, Holzbau, So-
laranlagen in der Fassade oder För-
derung von Regenwasserzisternen 
sind sinnvoll und aus unserer Sicht 
förderwürdig.

Öffentliches WLAN
Wir haben von der Europäischen 
Union finanzielle Unterstützung 
zugesagt bekommen und wollen 
damit öffentliche WLAN-Plätze ein-
richten. Mögliche Standorte sind 
beim Jugendheim, beim Streetsoc-
cerplatz, in der Nähe des Kinder-
gartens sowie in den bestehenden 
Parkanlagen.



Unser Team für AUERSTHAL

1
Ing. Erich
HOFER
Bürgermeister

Jahrgang 1964
Bürgermeister seit 2010

3
2
4

5 6
7 8
9 10

Petra
HÖSCH
Angestellte

Jahrgang 1976
Gemeinderätin seit 2015

Andreas
GERITZER
Unternehmer

Jahrgang 1970
Gemeinderat seit 2010

Robert
FELLNER
Landwirt

Jahrgang 1971
Gemeinderat seit 2005

Christoph
REITER-HAVLICEK
MSc.
Landesbediensteter

Jahrgang 1971
Gemeinderat seit 2005

Heinz
SCHELLNER
Landwirt

Jahrgang 1974
Gemeinderat von 2008 bis 
2015

Roland
HOFER
Angestellter

Jahrgang 1994

Ing. Johann
SCHUSTER
Angestellter

Jahrgang 1964
Gemeinderat seit 2015

Ing. Andreas
HAGER
Unternehmer

Jahrgang 1970
Gemeinderat von 1995 bis 
2000 und seit 2010

Sarah
SAURER
Angestellte

Jahrgang 1994



Unser Team für AUERSTHAL

11 12
13 14
15

Ing. Christian
KAISER
Gemeindebediensteter

Jahrgang 1992

Dipl.-Ing. Rainer
FEUCHT
Bundesbediensteter

Jahrgang 1976
Gemeinderat seit 2002

Birgit
LAHOFER-LOSERL
Angestellte

Jahrgang 1978

Christian
FÜRHACKER
Landwirt

Jahrgang 1974

Herlinde
GRÜN
Angestellte

Jahrgang 1967

16. Bernhard FRITZ, Betriebsleiter, Jg. 1977

17. Mag. Alexandra POHN, Angestellte, Jg. 1982

18. Ing. Johannes HOFER, Landwirt, Jg. 1987

19. Klemens THEURETZBACHNER, Landwirt,
Jg. 1993

20. Ing. Johannes MAYRHOFER, Angestellter,
Jg. 1968

21. Gerlinde MIKSCH, Angestellte, Jg. 1959

22. Ing. Martin KLUG, Angestellter, Jg. 1978

23. Günter LIEBL, Pensionist, Jg. 1942

24. Edith FRITZ, Kindergartenpädagogin, Jg. 1976

25. Mag. Johann ZIMMERMANN, Angestellter,
Jg. 1975

26. Karl STACH, Schulinspektor, Jg. 1958

27. Ing. Johann SAURER, Angestellter, Jg. 1965

28. Oswald BRAUN, Pensionist, Jg. 1948

29. Johann HOFER, Landwirt, Jg. 1962

30. MMag. Wolfgang MATZNER, Angestellter,
Jg. 1981

31. Mag. Michaela SCHNEIDER, Lehrerin,
Jg. 1963

32. Friedrich HELM, Landwirt, Jg. 1960

33. Ing. Herbert ZETNER, Angestellter, Jg. 1972

34. Ing. Herbert PETERSCHELKA, Unternehmer,
Jg. 1965

35. Ing. Gerhard FELLNER, Lehrer, Jg. 1967

Weitere Kandidatinnen und Kandidaten der ÖVP Auersthal:
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Alle Wahlberechtigten, die in der Wählerevidenz der Gemeinde eingetragen sind, können am Wahltag ihre Stimme 
im dafür vorgesehenen Sprengel-Wahllokal abgeben. Bitte nehmen sie zur Stimmabgabe die Wählerverständi-
gungskarte mit, die Ihnen bereits mit der Wahlinformation der Gemeinde zugesendet wurde. 
Wahlzeit: 	 8:00 bis 15:00 Uhr
Wahllokale: 	 Gemeindeamt (Sprengel 1)
		  Sporthalle der Hauptschule (Sprengel 2)
Stimmabgabe mit der Wahlkarte: Falls sie am Wahltag das Wahllokal nicht persönlich aufsuchen können, ha-
ben Sie die Möglichkeit eine Wahlkarte anzufordern. Die detaillierten Informationen zur Wahl mit der Wahlkarte 
(Wahlkartenanforderung, usw.) finden sie in der Wahlinformation der Gemeinde.

Stimmabgabe

STIMMZETTEL 
(ersetzt den amtlichen Stimmzettel) 

Bgm. Erich Hofer 

Bitte stecken Sie diesen persönlichen Stimmzettel bei der Gemeinderatswahl am 
26.01.2020 ins Wahlkuvert. Danke. 

 

ÖVP Volkspartei Auersthal

Erich Hofer

für die Gemeinderatswahlen am 26.01.2020 in der Gemeinde Auersthal

Wahlkuvert

So wählen Sie am 26. Jänner 2020 richtig:
Im Wahllokal erhalten Sie den 
amtlichen Stimmzettel.

Von unseren Kandidaten erhalten 
Sie einen persönlichen Stimmzettel.

1

2

1.	 ÖVP ankreuzen.
2.	 Hier können Sie Vorzugsstim-

men für unsere KandidatInnen 
vergeben.

ODER

3

Das Kuvert bekommen 
Sie im Wahllokal.

Wählen Sie ganz einfach mit einem 
von uns verteilten persönlichen 
Stimmzettel.
Dieser ersetzt den amtlichen Stimm-
zettel und kann am Wahltag direkt 
ins Wahlkuvert gesteckt werden.

3.	 Den amtlichen Stimmzettel oder 
alternativ den persönlichen 
Stimmzettel ins Wahlkuvert ste-
cken.

4.	 Das Wahlkuvert im Wahllokal in 
die Wahlurne werfen.

4


